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PRAKTISCHE NACHHALTIGKEIT
Zusammen mit der Anforderung, eine BREEAM-
Excellenz-Bewertung zu erreichen, war der Kunde 
gerne von Anfang an bereit, ein hoch nachhaltiges 
Gebäude zu erschaffen. Wir fühlten auch, dass die  
Nutzung des Gebäudes selbst als ein Erziehungsmittel 
dienen sollte, das verschiedene Aspekte einer 
nachhaltigen Lebenseinstellung vermitteln sollte. Es 
war auch von höchster Wichtigkeit, dass eine gesunde, 
ruhige Umgebung für die Kinder geschaffen wurde. 
Die  quergeschichtete Holzstruktur bot die perfekte 
Kombination, um ein warmes, taktiles Interieur zu 
schaffen.  Ein weiteres nachhaltiges Produkt wurde 
genutzt, um strukturell die klare Dachform- und größe zu 
erreichen, die für die  Zwischengeschosse erforderlich ist.

Die Spezifikationen aller Materialien wurde sorgfältig 
geprüft. Es wurden Materialien gewählt, die erneuerbar 
sind, geringe Produktionsenergie brauchen und einen 
minimalen Carbon Footprint aufweisen - Kriterien, die 
die Kupferlegierung leicht erfüllte. Außerdem wurde 
Wert darauf gelegt, eine atmungsaktive Bausubstanz mit 
hoher Luftdichtheit einzusetzen. Dies gewährleistet, dass 
eine hohe Qualität der Raumluft durch die Minimierung 
oder den Ausschluss von Produkten ereicht wurde, die 
geringe Toxizität emittieren. Bei der BREEAM-Bewertung 
erreicht die Planung eine hohe Punktzahl von 82,2 %, 
unter Berücksichtigung des verwendeten Materials 
und der Schadstoffemissionen sogar 100% auf der 
Bewertungsskala.

KUPFER FÜR NACHHALTIGE 
GEBÄUDE
Die BRE ‘Green Guide to Specification “ist ein nützlicher 
Leitfaden für die Bewertung der Nachhaltigkeit von 
Baumaterialien und bietet eine unabhängige Bestätigung 
der Umweltverträglichkeit von Kupfer- Dach und Fassade. 
Beurteilt wird  eine breite Palette von kompletten Bauteilen 
von “A +” bis “E” und bekannten Life-Cycle- Assessment-
Techniken.
Bewertungen sind ein wichtiger Bestandteil des BREEAM 
und es gibt Daten für wichtige Bauteile (z.B. Außenwände 
und Dächer) mit geringer Umweltbelastung. Verschiedene 
komplette Wand- oder Dachaufbauten sind berücksichtigt 
worden, die jeweils Materialien für die Struktur, Isolierung, 
das Feuchtigkeitsmanagement und Oberflächen aufzeigen. 
Alle Kupferdächer und die meisten  Kupferwandverkleidungs-
Spezifikationen erzielen A + oder eine zusammenfassende 
Bewertung A. Selbst die wenigen Aufbauten mit niedrigeren 
Ratings könnten leicht mit Ersatzteilen verbessert werden, 
ohne dass die Kupferhaut selbst beschädigt wird.
Die  Langlebigkeit von Kupfer ist  eine besondere Stärke, 
die sich aus seinem komplexen Patinierungsprozess 
ergibt, der die extreme Haltbarkeit ohne Wartung 
und Korrosionsbeständigkeit unter nahezu allen 
Wetterbedingungen gewährleistet. 

Dieses Thema wird ausführlicher im Copper Architecture 
Forum 34 (Seiten 34 bis 35) behandelt, das unter 
copperconcept.org/de  verfügbar ist.

KUPFER & NACHHALTIGKEIT

CARBON INNOVATION 
MIT KUPFER
Beim zweiten ihrer Projekte für die Universität 
von Edinburgh fokussieren sich Malcolm Fraser 
Architects ganz auf die Nachhaltigkeit.

Als interdisziplinäre Forschungs- und Lehranstalt 
von Weltruhm mit Fokus auf die größten klimatischen 
Herausforderungen der Gesellschaft, war es wichtig, 
dass das Edinburgh Centre for Carbon Innovation 
(ECCI) größten Wert auf Nachhaltigkeitsaspekte legt. Es 
wurde entwickelt, um einen außergewöhnlich niedrigen 
Energiebedarf zu erzielen, insbesondere da es die Sanierung 
eines bestehenden und denkmalgeschützten Gebäudes 
beinhaltet. ECCI hat herausragende BREEAM-Werte in der 
Planungsphase bekommen. Es ist das erste renovierte oder 
‘gelistete’ historische Gebäude, das eine solche Auszeichnung 
erhalten hat. (Die Bewertung für die Bauphase wird 
erwartet).

Wir müssen uns auf die Erhaltung und Verbesserung 
unserer bestehenden Bausubstanz konzentrieren bevor wir 
neue Gebäude errichten. Bezeichnenderweise ist ECCI die 
Wiederverwendung eines bestehenden Gebäudes in einem 
historischen Stadtzentrum. Es ist möglich - mit sorgfältiger 
Überlegung - mit dem historischen Stoff zu arbeiten und ein 
Gebäude zu schaffen, das Platz für heutige Anforderungen 
der Benutzer bietet und gleichzeitig die Bedeutung 
nachhaltiger Materialien und geringen Energiebedarfs 
berücksichtigt.
Zum Beispiel ist die Wahl des Fassadenmaterials in den 
oberen Etagen des Neubaus Bronze - eine Legierung aus 
Kupfer und Zinn. Es ist leicht, was Anforderungen an die 
Struktur verringert, und dazu ist es ein Material, das im 
Allgemeinen einen hohen Anteil an Recyclingmaterial 
aus Kupfer-Schrott enthält. Es ist langlebig und 
wiederverwertbar.
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Bestehende 
Gebäudeanordnung 
mit verschiedenen 
Ergänzungen der Alten 
Schule zwischen 1830 – 
1970

Entfernte 
Verbindungstreppe

Neue Verbindung 
zwischen Vorder- und 
Hintergebäude; neues 
Café nach Süden und 
Nebenräume nach Norden

Verbundene 
Dachlandschaft
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Das ECCI umfasste eine wesentliche Änderung und Erweiter-
ung des denkmalgeschützten Gebäudes des alten Gymnasi-
ums an der Infirmary Street. Bei den Planungen sollten Ne-
bengebäude berücksichtigt  und Vorschläge gemacht werden 
wie der Bereich innerhalb der Schulhöfe an der Grenze zur 
Infirmary Street an der Frontseite und dem geschlossenen 
Bereich des hintengelegenen Surgeon’s Square neu belebt 
werden könnte. Die Schulhöfe sind schon immer ein bedeu-
tender architektonischer Faktor gewesen und haben zahl-
reiche Verwandlungen von ihren Anfängen als Blackfriars 
Kloster von 1230 erlebt.

Durch die stückweisen Veränderungen, die im Laufe der 
Jahre eingetreten waren, fehlte dem bestehenden Gebäude 
als Ganzes ein Gefühl von Zusammenhalt und die Anlage 
war unklar. Durch das Entfernen der Treppe, die die beiden 
bedeutenden vorderen und hinteren Gebäude verbunden 
hat, ist es gelungen, einen großzügigen zentralen  Platz zu 
schaffen, der das Herz der Anlage darstellt. Über diesen 
Hof sind alle Räume miteinander verbunden und stehen in 
visueller Präsenz. Auf Wunsch des Kunden ist dieser Platz 
Schwerpunkt für die Interaktion zwischen verschiedenen 
Gebäudenutzern geworden und bietet sich als Pausenbereich 
für kleine Postgraduierten-Studentengruppen, Mitarbeiter 
und Unternehmen an.

Eine durchgängige Bronzeverkleidung definiert die neue 
Verbindung der Gebäude  und die Vereinigung der his-
torischen Teile. Die Räume im gesamten Gebäude wurden 
neu konfiguriert, um gut proportionierte und  ausreichend 
große Räume zu bieten, die so flexibel wie möglich verwendet 
werden können z.B. als  Büro-, Lehr- bzw. Besprechungs-
bereiche. 

Spezifische Entscheidungen wurden getroffen, um unter-
schiedliche Anlagen zur Belüftung und IT in verschiedenen 
Räumen vorzuhalten, so dass das Gebäude als Ganzes auch 
Veränderungen in der Zukunft  entsprechen und tagtäglich 
den Anforderungen verschiedenartigster Veranstaltungen 
angepasst werden kann. Das Gebäude verfügt jetzt über sani-
erte Lehr- und Seminarräume, Vortrags- und Konferenzein-
richtungen; Besprechungsräume; Büros, einen Treffpunkt für 
Masterstudenten; ein Café und externe Grünflächen.

KUPFER & NACHHALTIGKEIT

„Das ist das erste renovierte oder ’gelistete’ historische Gebäude, das eine 
BREEAM-Exzellenz-Auszeichnung erhalten hat”

BRONZEHERZ

Architekt: Malcolm Fraser Architects
Kupferprodukt: TECU Bronze®
Foto: Dave Morris Photography
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